
Gedanken der 5BD zum Thema:

„Lebensquellen in 
Zeiten der Corona-Krise:

der Weg durch die 
Wüste“

Vertrauen in 
die 
Anweisungen 
der Regierung 
zu haben.

Unser Leben ist 
kostbar und wir sollen 
jeden einzelnen 
Moment in unserem 
Leben genießen.

Mit innigem Vertrauen 
in Gott und 
Gemeinschaft und mit  
Zusammenarbeit 
können wir unseren 
Weg durch die schwere 
Zeit gehen.

Dass wir in 
diesen schweren 
Zeiten nicht 
aufgeben dürfen.



Gott ist auch in den 
schlimmsten 
Situationen da und 
passt auf uns auf.



Unsere Quelle des Lebens könnten der 
Zusammenhalt, die gemeinsame 
Herausforderung, welche die aktuelle 
Situation mit sich bringt, sein. Denn wir alle 
sind verpflichtet unsere Gewohnheiten und 
Bedürfnisse zu unterbinden und 
stattdessen auf unser gemeinsames Ziel 
hinzuarbeiten.  Daraus kann jede/r einzelne 
lernen und davon profitieren.

Wenn wir gemeinsam 
in eine Richtung 
denken, können wir 
diese Krise 
überwältigen.

Wir halten 
zusammen und 
dürfen nicht negativ 
sein/ denken. Jeder 
unterstützt jeden.

Der Weg durch die 
Wüste kann uns nur 
gelingen, indem wir 
alle zusammenhalten 
und uns gegenseitig 
helfen.

Wir sollten alle 
besonders gut auf uns 
selbst und unsere 
Mitmenschen schauen.



Wir sollten die 
Situation 
akzeptieren und 
bestmöglich 
nutzen.

Wir sollen ruhig bleiben 
und nicht Panik schieben; 
es gibt immer eine 
Möglichkeit, Probleme zu 
umgehen und einen 
Ausweg zu schaffen.

Unser Weg durch die Wüste 
gelingt am besten, wenn 
wir auf den Staat hören, 
denn ohne Einschränkung 
sozialer Kontakte gäbe es 
in Österreich 2 Millionen 
Erkrankte.

Der Weg kann nur 
gelingen, wenn wir ruhig 
bleiben und das, was die 
Regierung und andere 
uns sagen, so gut wie 
möglich umsetzen.

Eine „Quelle des 
Lebens“ könnten 
vielleicht die Ferien in 
wenigen Monaten 
seien, bis zu denen 
hoffentlich schon 
wieder der normal 
Zustand herrscht.

Er kann gelingen, indem wir uns 
gemeinsam an den 
Lösungsvorschlag der Regierung 
halten und jeder seinen eigenen, 
bedeutenden Beitrag leistet, 
außerdem ist es wichtig, dass wir 
am gemeinsamen Glauben 
festhalten!



Vielleicht die Familie oder 
die Natur. Beides haben wir 
und ohne beidem könnten 
wir nicht leben. Viel Zeit in 
der Natur und mit der 
Familie lehrt einen zu 
schätzen, wie gut es uns 
geht. 

In der aktuellen 
Situation könnte die 
Quelle des Lebens das 
harmonische 
Zusammenleben in der 
Familie sein, da man 
jetzt viel Zeit mit ihr 
verbringen muss. 

An Gott 
festhalten und 
nicht aufgeben!

Der Alltag ist normalerweise 
stressig und man achtet gar nicht 
auf sein Umfeld. Jetzt aber macht 

es einen fröhlich, wenn man 
nicht aus seinen eigenen vier 
Wänden raus kann und sieht, 

dass die Sonne scheint und die 
Vögel zwitschern. 


